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zum Nachtheil des Pönitenten gebraucht werden; da hieße Iu der
Tha indirect da Beichtſigill brechen.

Wien. Rector Corg F C U d, C. SS
V (  S  chluß der Hymnen.) ———  2 dem dritten Sonntag

im September zugewieſene Festum Septem Dolorum Beatae Mariae
Virginis Duplex majus trifft Iu dieſem Jahre (1885) in ſeinen
zweiten Veſpern mit den ſten Veſpern vom des hl Apoſtels
und Evangeliſten Matthäus zuſammen und In demnach, da letzteres
ein Duplex Secundae Glassis *  t, September die Veſpern
de 8 postolo EU (COmmemoratione 681˙/ Septem Dolorum 3u
beten ind nun die Hymnen mn den Veſpern und dem Completorium
N dieſem 2 September mit dem Schlußvers Oom Marienfeſte
(J9esu tibi qui passUsS es) recitiren, oder iſt die gewöhnliche
Schlußform dieſer Hymnen, mit der ſie im Brevier verzeichnet ſind,
anzuwenden? Dieſen und ähnliche Fälle betreffend, daß ein Officium
mit eigenem ymnenſchluſſe ſeine zweiten Veſpern einem folgendem
Feſte ohne ſolchen beſonderen Schluß entweder überläßt, oder
ſie mit ihm heilt (A Capitulo de sequenti), hat die Riten⸗Con⸗
gregation In hren lteren Decreten die ege ausgeſprochen, daß
Ur Veſper und Complet dann nicht mehr der beſondere Hymnen⸗

ſchluß des vorhergehenden Officiums, ſondern der gewöhnliche
vers, Vie EL Der Innu 1 iſt, gebraucht werden ſolle So
entſchie Inter dem 23 November 1602 die Congregation auf eine
Anfrage, da  U marianiſche 0Officium ritus semiduplicis an freien
Samstagen betreffend, folgendermaſſen: NOh 8  S6 terminandum
hymnum 11 Vesperis Sabbati CUIII VerSu Jesu tibi Sit gloria.
qul natus 65 Offeium flat A capitulo de Dominica Et.

de Beata Virgine; t Mto magis 10 Servandum 68886 1
festis duplicibus. duAE ineidunt 11 Dominica. 1 quibus hymnus
terminatur. prou notatUr 12 hymno 6811 Bei dieſer Entſcheidung
alſo giengen die Mitglieder der Congregation von der Erwägung
aus, daß in inem olchen Falle da 0fficium 10 nicht mehr von
dem betreffenden Feſtgeheimniß handle, welches den eigenen
verlange, ondern ſchon einem anderen, dieſem Geheimniß fern
ſtehenden Feſte angehöre, nd daß darum auch chon der gewöhn⸗
liche Schluß anzuwenden ſei

CI. nun aber auch gewichtige Gründe fu die entgegengeſetzte
Praxis ſprechen, hat ſpäter die ituelle Behörde ihre Auffaſſung bon
der Sache geänder und eboten, daß M I

unſerem Falle die Hymnen
in Veſpern und Complet noch Uit dem beſonderen Verſe des vorher⸗
gehenden Feſtes 3u ſchließen eien. Legt man nämlich bei der Be
urtheilung der ſtreitigen rage die eiden Sätze zugrunde, daß
jedes Offieium duplex und semiduplex ich nach den Ruhriken er
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ſtrecke ＋ primis Vespéeris usque 20 Completorium sequentis diei
inclusive, und daß 2 die rubrikengemäßen Rechte eines jeden Feſtesgewahrt bleiben müſſen, weit ſie eben ui durch die Rechteanderer, höherer zurückgedrängt werden; dann ergibt ſichfolgende Gedankenreihe: da Rech auf das Officium der zweitenVeſpern ſelber hat da vorhergehende Feſt verloren, da nach derBeſtimmung der Rubriken da Recht des folgeUden höheren Feſtesauf ſeine rſten Veſpern ſtärker Ind beiden Rechten nicht 3ugleicher Zeit Genüge geſchehen kann; da Recht de beſonderenymnen

Uſſes aber, velches ſich doch auch, wie da Officium

2  8 damitnoch nicht zu verlieren, weil 10 da
ſelber, USꝗque 0 Compleétorium inClusive erſtreckt, brauchtfolgende Feſt keinen eigenenUß, alſo In dieſer gar keine beſonderen Rechte beſitzt,und deshalb durch Anwendun des dem erſten zukommendenSchluſſes gar nich - ſeiner1 Rehten verkürzt wird dem erſtenOfficium kann und muß darum ſein mit den Rehten des weitenFeſtes gar wohl cCompatibles Recht de befonderen Hymnenſchluſſesbis Jum Completorium einſchließlich gewahrt leiben. Der für dieentgegengeſetzte Praxis oben an
Gedanken Iu twas eine Kraft, daß, venn au

geführte Grund verliert ur den
ch da Officium ſchoneinem anderen ebetet wird, doch das Er Feſt In dieſemOfficium noch fortdauert, indem S 10 In den Veſpern des weitencommemorirt ird Fällt aber dieſe Commembration weg, 9 iſtdas zweite Feſt von dem Range, daß * nach den Rubriken dieCommemoration de vorhergehenden Officiums ausſchließt, danntritt der für die frühere Praxis geltende Grund wieder viel ſtärkerhervor; das Er

ſtändig aufgehört,
F

S.

eſt hat dann liturgiſch mit der bOn on voll
und die Hymnen von Veſpern und Complet ſindIn dieſem Falle mit dem

Die gewöhnlichen Schlußverſe 3u beten
ſer Schlußfolgerung hat die Riten⸗Congregation In ihrenjüngeren Entſcheidungen denn auch ſich angeſchloſſen. So hat ſieden Votiv⸗Officien de Sanctissimo ACTI  Imento und de ImmaculataConceptione Beatae Mariae Virginis. wie ſie ſeit angem ſchonfür die meiſten Diöceſen Concedirt ſind und Vte ſie ſich darum indem appendix wohl aller Brevier⸗Ausgaben finden, folgende Rubrikvorangeſchickt: Hymni Ciae quintae t Sabbati USꝗque 0 COm-Pletorium inlusive terminantur CUIMN VersSu Jesu tibi Sit gloriaCte dummodo 11 Vesperis Hat de 88 Sacramento vel de Imma-Culata Conceptione COmmemoratio Ne stum Seꝗquens nabeatCOnClusionem Dropriam und nter Nr. 5476, der GardelliniſchenDecretenſammlung finden wir folgende Entſcheidung: In (OneursuVesperarum G8t/1 Dolorum Beatae Mariae Virginis CUuVespeéris festi S. Joseph die Martii. A 20 Completoriumhymnus C(COncludi debeat doxologia M V. 7 Resp Ser⸗
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ventur Rubricae, guꝗe Statuunt. quod 81 IN Vesperis flat COMmgGé-
moratio de Beata Virgine, ad Completorium ymnus Concluditur
CUIII VersSu! S8U tibi Sit gloria, qui natus de Virgine. In
unſerem oben angeführten, beſonderen Falle müſſen emnach die
Hymnen Hxultet Orbis und Iuéis ante terminum noch mit
dem erſe des Marienfeſtes geſchloſſen werden; hat aber das Feſt
des heil. Matthäus I einer oder Diöceſe als Patrocinium
den Rang eines Duplex primae Classis, ſo muß, eil die Comme⸗
moration de marianiſchen Officiums unterbleibt, dann auch der
gewöhnliche der ymnen eintreten.

Groß⸗Strehlitz, Pr.⸗Schleſien Rudolf Buch wald,
Gymnaſial Religionslehrer.

VI (Patroeinium un Bittproceſſion. Trif an
dem Tage der Bittproceſſionen das Officium des Patronus Eeelesiae.
dann elten nach den Decreten der Riten⸗Congregation folgende Regeln:

A) Für die Proce

ſions

eſſe
am 25 pri muß als immer genommen werden

die Feſtmeſſe de Patron0o Heclesiae CU  — (C˙ommemoratione ROga-
10hum Sub uniea conclusione. auch noch andere Meſſen
vom In der betreffenden Kirche gefeiert werden;

an den drei Tagen der Bittwoche aber muß man Unter
ſcheiden, ob außer dem Bittamte noch andere Meſſen m der Kirche
gehalten werden oder nicht; ImM rſten Falle Ird zur Proceſſion
die Rogationsmeſſe (Exaudivit) m violetten ParamenteU mit drei
ODrationen ohne jede Commemoration des Patronus geleſen, doch iſt
(CS anzurathen, ſie dann al Cantata zu halten; Iim zweiten
aber, daß die Proceſſionsmeſſe die einzige MN der Kirche iſt, muß
auch hier In der ittwoche die Meſſe de 6810 Patroni genommel
werden; die Oratio Rogationum wird dann Montag Sub distineta
cCOonclusione. ienstag und Mittwoch aber Sub unica (Conclusione
beigefügt.

Für die ages Feſt⸗ eſſen, we neben der Proce
In der betreffenden Kirche gehalten wer

NI 25 I und Am ienstag und Mittwoch der Bitt
woche Uunterbleibt jede (ommemoratio Rogationum.

Am ontag der 0  e wird die Oratio Missa 40
gationum Sub distincta (COnelusione beigefügt

Das Evangelium dieſer Meſſen betreffend iſt MN allen
Sub A und angeführten 4  en der Anfang des Johannes⸗Evan⸗
eliums zu eſen, und Ur Am ontag der Bittwoche hat die Meſſe
de Patrono Heclesiae das Evangelium der 1  age zum Schluſſe

udol Buchwald,Groß⸗Strehlitz Gymnaſial Religionslehrer.


